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Abdeckmater ialien fü r Lagerbehä lter 
mit Schwei negü l le im Test 

Emissionsmindernde Maßnahmen durch 
Abdeckung von Gül leoberflächen i n  
Lagerbehältern erfordern zusätzl iche 
Kosten. Zu deren Minimierung bieten sich 
a lternative Abdeckmateria l ien an,  von 
denen mehrere im Praxis- und Labormaß
stab getestet wurden. Die Messung von 
Schadgas- und Geruchskonzentrationen 
stand im Mittelpunkt der Untersuchungen. 
Bei  den schwimmenden Abdeckungen aus 
Stroh, Kunststoffgranulat und Rapsöl 
spielt aber auch ihre Stabi l ität nach 
mechan ischen Beanspruchungen (Homo
genisierung) eine wichtige Rol le.  
Es wurden hohe Minderungsraten bei den 
Schadgas- und Geruchsemissionen 
erreicht und Erkenntnisse über die zeit
l ich unterschiedl iche Wiederbi ldung der 
Abdeckung nach Durchmischung gewon
nen. 

Schwimmschichten als Abdeckung auf 
R i ndergül lebehä ltern anerkan nt, auf 
Behältern mit Schwe inegül le jedoch 
n icht. Zum anderen bieten sich immer 
wieder preiswerte und erfolgversprechen
de Abdeckmateria l ien an, deren Wirkung 
zu q ua ntifizieren ist .  Aus d ieser S icht er
folgten im Praxis- und Labormaßstab 
U ntersuchungen zur Wi rksam keit ver
sch iedener Abdeckungen h insichtl ich 
der Red uzierung von Geruchs- und Spu
rengasfreisetzungen a us Schweinegü lle
Lagerbehä ltern .  

Untersuchungen in  Praxisbetrieben 

ln v ier nach Tiera ltersgruppen und -a n
zah l  vergleich baren Betrieben der Ferkel
prod u ktion wurden vier unterschiedl iche 
Abdeckungen im Vergleich m it freien 
Oberflächen u ntersucht. Zuerst wurden 

dem Konzentrationsanstieg in  einer auf 
d ie Gül le a ufgesetzten Ka m mer  ergab 
sich der Em issionsstrom [ 1 ] .  

Die G eruchsstoffkonzentrationen be
stimmte das I nstitut fü r  Umweltana lytik 
Flöha mit dem Olfaktometer Typ 1 1 58 . 

Untersuchungen im Labor 

Spurengas- und Geruchsstoffkonzentra
t ionen sowie d ie Sch ichtenb i ld u ng der 
Gü l le wurden in  Plexiglasbehä ltern (50 I
Maßstab)  untersucht. Die Abdeckungen 
besta nden - wie bei den Praxisversuchen 
- aus Pegü l it R, Pegü l i t  M und Stroh
häckse l .  ln e inem späteren Experiment 
kam R a psöl zum Einsatz. Vier Behä lter 
enth ielten Schweinegü l l e  mit TS = 8,2 % .  
A u f  d re i  G ü l leoberflächen wurden d ie  Ab
deckmateria l ien a ufgebracht, e in  Behäl
ter d iente a ls Kontrol le .  

4 kg Strohhäcksel j e  m2 
-4c4o;-;:::;=;;::::;::::;::=:;=::::::;:::;::::::;:::;=:::::;:::;::�::;:::�=�::;:::;==;-J Fläche m it dem Gebläse 

Zur Spu rengasmessung d iente der 
M u ltigasmon itor mit  M u ltip lexer von 
Brüel & Kjrer. Während der  M essungen 
waren d ie  Zyl inder  m it e i nem Deckel ver
sehen .  Der Luftrau m  oberha lb  der  G ü l le 
wurde d u rch Zupu m pen von Außenluft 
e inma l  je  M inute a usgetauscht. Die Er
m itt lung der Geruchsstoffkonzentration 
erfolgte am Olfaktometer "T0-6" .  
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a ufgebracht und a nschlie
ßend untergemischt. 

Bild 1 :  Verlauf der Schichtung 
von mit Pegülit M abgedeckter 
Schweinegülle; TS = 8,2 % 

1$ Fig. 1: Stratification course of 
pig slurry, covered with Pegülit 

__________ .::Ze:::i tc..::in:....:Tc.::!aJ:""CI::...l ________ .J M; DM = 8.2 % 

Um d ie Freisetzung von Geruchsstoffen 
und  Spurengasen aus der  Tierha ltung 

zu begrenzen ,  können G ü l le lager a bge
d eckt werden ;  für genehm igu ngsbedü rfti
ge An lagen schre ibt d ie TA Luft sogar 
Behältera bdeckungen vor. Forsc h u ngsar
beiten sind notwend ig, wei l  d ie Vorschrif
ten in den B undesländern u nterschied
l ich sind . So werden im Freistaat Sachsen 
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Als Gra n u late ka men · Perl ite in Form 
von Pegü l it R und Pegül it M zum Einsatz. 
Beide Stoffe bestehen aus e inem wei ßen ,  
schwim mfäh igen Naturgestein  mit u nter
sch ied l icher Aufbereitung. Die Sch üttu n
gen in  Höhe von 10 cm wurden mit dem 
Gebläse a ufgebracht, anschl ießend wur
de homogenisiert. 

Die Schwi mmfol ie - 2 mm starke m it
e inander verschweißte PE-Bahnen - ent
h ielt d re i  2 m • 2 m große Öffn ungen für 
d ie Homogen isierung, von denen eine zur 
Em issionsmessung  genutzt wurde. 

Das Zeltdach bestand aus mit Sei len 
unterspannter P E-Fol ie.  Für die M essun
gen wurde das Dach e ines Behä lters e nt
fernt ( Kontrol le) .  

Zur M essung der Konzentrat ionen von 
Ammoniak,  Lachgas, Methan und Koh
lend ioxid wurde der " M u ltigasmon itor 
1302" von Brüel & Kjrer genutzt. Aus 

Die Sch ichtd icken bi ld ung wurde, nach 
groben u nd feinen Sed imenten sowie 
Flüssigkeits- und Schwim mschicht u nter
sch ieden ,  tägl ich dokumentiert. D ie Ver
suche erstreckten sich ü ber 25 Tage. 

Ergebn isse der Praxisexperimente 

Die erm itte lten M inderungsraten der Am
moniak- und  Geruchsstoffem issionen 
s ind in Tabelle 1 zusammengestel lt .  

Die Strohhäckseldecke var i ierte zwi
schen 5 cm und 10 c m .  E ine stärkere 
Decksch icht fü hrte tendenziel l  zu höhe
ren M i nderungsraten bei Ammoniak .  Die 
N H3- und G eruchsstoffem issionen wur
den u m  rund 80 % red uziert, d ie Lach
gas-, Koh lendioxid- und M ethanfreiset
zung u m  13 % ,  45 % sowie 35 % .  

Zwischen den jewe i ls 1 0  cm dick a uf
gebrachten G ra n u latschüttungen bestan
den erhebl iche U ntersch iede h i nsichtl ich 
der freigesetzten Spurengase und des 
Geruchs (Tab .  1 ) .  Pegül it R konnte wen i 
ger N H3, M ethan und Geruchsstoffe 
zurückhalten a ls Pegü l it M .  Ähn l iche Er
gebn isse werden von [2] mitgetei lt .  ln bei
den Fäl len wurde a ber d ie Lachgasfre i-
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Abdeckmaterial Emissionsminderung in % 11  Tab. 1. Mittlere Emissi
onsminderung der in 
den Praxisexperimen
ten untersuchten 
Abdeckmaterialien 

Strohhäcksel 
Pegülit M 
Pegülit R 
Schwimmfolie 
Zeltdach 

11 Kontrolle: 100 % 2l pro l m2 

Ammoniak 

79,9 
9 1 ,0 
62,9 

99, 7  
99,5 

setzung pro m2 Oberfläche um etwa 50 % 
erhöht. Unter der Pegülit M-Schicht hatte 
s ich eine 30 cm d icke natür l iche 
Schwimmsch icht gebi ldet, deren Einfl uß 
a uf das Em issionsgeschehen n icht q uan
tifiziert werden konnte .  

Bei  dem mit Schwimmfolie a bgedeck
ten Behä lter wurde d ie  Meßkam mer in 
d ie  Homogenisierungsöffnung gesetzt. 
Diese war ü ber d ie  gesamte Versuchs
dauer geöffnet. Speziel le Ventile fehlten,  
so daß a l le  Ausgasungen über d iese Off
nungen in  d ie Umwelt gelangten .  Als 
em ittierende Fläche werden so bei dem 
a bgedeckten Becken ledigl ich 12  m2 
wi rksa m ,  bei dem n icht a bgedeckten 
B ecken 3000 m2. 

Wä hrend bei aerobem Abba u  der orga
n ischen Su bstanzen deren Umsetzung 
zu Ammoniak ,  Koh lend ioxid und Wasser 
ü berwiegt, entstehen bei a naeroben Pro
zessen hauptsächl ich Methan und 
Schwefelwasserstoff [3] .  Obwohl  d urch 
d ie  Schwimmfol ie d ie Sauerstoffzufuhr  
ins Becken reduziert wird , war d ie Am
mon iakfreisetzung pro m2 em ittierende 
G ü l leoberfläche lediglich um 7,7 % ver
m indert. Die Freisetzung von Metha n 
wurde trotz günstiger Bedi ngu ngen für 
anaerobe Bakterien um 35 % ,  bezogen 
a uf 1 m2 G ü l lefläche, verm indert. Lach
gas und Kohlend ioxidemissionen wurden 
um 45 % und 11 % erhöht. Durch d ie 
starke Reduzierung der emissionswirksa
men Oberfläche ist für a l le  Gase eine 
Emissionsminderung von mehr als 99 % 
m ögl ich .  

ln  d ie Zeltfo l ie  wurden Löcher  gesta nzt, 
d u rch d ie d ie in der G ü l le gebi ldeten Ga-

Geruchsstoffe 

83,8 
93,0 

30,0 -
8 1 ,921 

Tab/e 1: Average 
emission reduction of 
practically tested 
covering materia/s 

se a ustreten konnten.  Ü ber d iesen 
Löchern wurde d ie Meßglocke a uf d ie Fo
lie a ufgesetzt. Durch das Zeltdach wurde 
d ie em issionswi rksame Fläche von 1 13 
m2 a uf 1 m2 reduziert. D ie Freisetzung 
von Spurengasen wurde u m  96 bis 99 % 
gesen kt .  Die Em ission von Geruchsstof
fen verm inderte sich u m  82 % .  E in Ver
gleich der Massenströme pro m2 em issi
onswi rksamer Oberfläche ergab, daß sich 
i nfolge der Abdeckung die Methan- ,  
Lachgas- und Koh lend ioxidproduktion in  
der Gü l le  erhöhte. Deren Freisetzung 
wurde in der obengenan nten Reihenfolge 
um 72 %, 22,5 % und  7 , 7 % gesteigert. 

Ergebnisse der Laboruntersuchungen 

Verhalten der Abdeckmaterialien 
Stroh b i ldete nach dem U ntermischen ei
ne kompakte, m it Gasblasen d u rchsetzte 
Schwim mschicht Auch nach der Homo
gen isierung bl ieb d ie Sch ichtung in gro
bes Sed iment, Flüssigkeit u nd Schwimm
decke bestehen. 

Die Gül le ,  d ie m it Pegül it  R a bgedeckt 
wurde,  bi ldete e ine etwa 2 bis 3 cm star
ke Schwi mmschicht d ie auch nach der 
Homogen isierung wieder entstand .  Pegü
l it R schwamm nach der H omogenisie
rung innerha l b  wen iger Stu nden wieder 
vol lständig a uf. 

Im U ntersch ied zur Variante Pegü l it R 
wurde d ie  Schwimmschicht unter der Ab
deckung mit  Pegü l it M d u rch d ie H omo
gen isierung a ufgelöst. Es bestand im we
sentl ichen eine Schichtung in grobes und 
fei n es Sed iment, Flüssigkeit und Abdeck
schicht ( Bild 1 ) .  Wesentl ich ist d ie  Fest
ste l lung, daß Pegül it M rasch a n  d ie  
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auch G ü l lepartikel 
d iese Abdecksch icht 
durchsetzten .  

Ra psöl a ls 3 m m  oder 6 m m  starke Ab
deckung bi ldete - auch nach wiederhol
tem U ntermischen - innerha lb  von ein bis 
zwei Tagen wieder e ine  d u rchgehende 
Sch icht a n  der Oberfläc h e ,  wobei e in Tei l  
m it G ü l lepartikeln d u rc hsetzt b l ieb.  Die 
Abdichtung gegen emittie rende Gase war 
sehr wirkungsvo l l .  

Ammoniakkonzentrationen 

Für d ie Bestim mung des zeit l ichen Ver
la ufs der Am monia kkonzentrationen wur
den d ie a n  e inem Tag erm itte lten 
Konzentrationen zu Tagesm itte lwerten 
zusammengefaßt, korrig iert d u rch Sub
tra h ie ren der Außen konzentration . 

Die N H3- Konzentration na h m  bei den 
Varianten in  der Re ihenfolge Kontrol le ,  
Stroha bdecku ng, Pegü l it R- und Pegü l i t  
M-Schicht ab. D ie Hom ogenisieru ng ver
ä ndert das Emissionsverha lten kurzzeitig, 
im Durchschnitt wurde j edoch d ie N H3-
Emission u m  50 bis 70 % d u rch Pegü l it 
sowie u m  30 % d u rch Stroh reduziert 
( 8ild 2) . 

Eine 6 m m-Rapsölsch icht reduziert 
auch bei mehrfachem U ntermischen d ie 
Ammon ia kkonzentration ü ber  der  Ober
f läche u m  85 % .  Bei e iner  3 m m-Schicht 
I iegt d ieser Effekt noch bei ü ber  50 % .  

Zusammenfassung 

Künstl iche Schwim mschichten aus 
Strohhäcksel und Kunststoffgranu laten 
ste l len e ine  Alternative zu festen Ab
deckungen dar. Voraussetzung ist eine 
gewisse Sta bi l ität gege n ü ber  mechani
scher Belastung bei Befü l l - und R ü h ra k
tivitäten ,  was bei Strohhäcksel und Pegü
l it-G ranu lat gegeben ist. Sel bst Ra psöl 
bi ldet nach wiederholtem M ischen e ine 
emissionshem mende Abd eckung. 
Wie die Ergebn isse zeigen ,  ka n n  d ie Frei
setzung von Geruchsstoffen durch d iese 
Abdeckungen u m  83 % bis 93 % ver
mindert werden .  Auch d ie  Ammoniake
m issionen wurden u m  80 % bis 9 1  % re
duziert. 

H inzu kommt, daß d ie  G ü l le lagerung a n  
d e r  Em ission von Spurengasen ledigl ich 
zu 15 bis 20 % bei Ammon iak ,  etwa 5 bis 
6 % bei Methan und 4 %  bei Lachgas be
tei l igt ist. 

Literaturhinweise sind vom Verlag unter 
LT 98 1 1 0 erhältl ich.  
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